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Auf einen Blick 
Zahl der Ausländer erneut leicht gesunken 

Nach der neuesten Auswertung des Ausländerzentralre-
gisters lebten Ende des vergangenen Jahres 457 099 
Ausländer (222 765 weibliche und 234 334 männliche) in 
Niedersachsen. Wie der Landesbetrieb für Statistik und 
Kommunikationstechnologie Niedersachsen mitteilte, 
waren das 1 658 Personen oder 0,4 Prozent weniger als 
ein Jahr zuvor. 

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung 
Niedersachsens liegt derzeit bei 5,7 Prozent und hat sich 
damit in den letzten zehn Jahren nur unwesentlich ver-
ändert.

Mit 106 697 Personen bilden die Türken weiterhin den 
größten Anteil der Einwohner in Niedersachsen mit 
nichtdeutscher Staatsangehörigkeit. Es folgen 37 865 
Personen mit polnischer, 34 658 mit serbisch- monteneg-
rinischer bzw. serbischer oder montenegrinischer, und 
26 252 mit niederländischer Staatsangehörigkeit. Bei 
160 726 Ausländern handelt es sich um Bürger aus ei-
nem der anderen 26 EU-Staaten. 

Aus einem europäischen Staat kommen insgesamt 
352 771 Ausländer (77,2%). 69 749 (15,3%) stammen 
aus Asien, 13 632 (3,0 %) aus Afrika, 12 128 (2,7 %) aus 
Amerika und 695 (0,2 %) aus Australien und Ozeanien. 
Bei 8 124 Nichtdeutschen (1,8 %) lässt sich die Staatsan-

gehörigkeit nicht zweifelsfrei feststellen oder sie sind 
staatenlos.

Von allen in Niedersachsen am 31.12. 2007 registrierten 
Ausländern hielten sich 271 627 Personen (59,4 Prozent) 
bereits länger als zehn Jahre im Bundesgebiet auf. 
138 877 Personen (30,4 %) lebten sogar länger als 20 
Jahre in Deutschland. Mit 87 389 Personen wurde nahe-
zu jeder fünfte Ausländer (19,1 %) in Deutschland gebo-
ren.

207 182 ausländische Mitbürger waren ledig, 29 982 
verwitwet oder geschieden. 219 935 Personen waren 
verheiratet, darunter 66 654 mit einem deutschen Part-
ner. Die am stärksten besetzte Altersgruppe bildete mit 
186 188 Personen die Gruppe der 20- bis unter 40-
Jährigen. 181 192 Ausländer waren 40 Jahre und älter 
und 89 719 jünger als 20 Jahre. Das Durchschnittsalter 
der Ausländer lag bei 36,6 Jahren. 

Das Ausländerzentralregister erfasst nur Ausländerinnen 
und Ausländer, die sich „nicht nur vorübergehend“ in 
Deutschland aufhalten und ausschließlich eine ausländi-
sche Staatsangehörigkeit besitzen. 

Detailliertere Informationen mit Ergebnissen der Auslän-
derstatistik 2007 nach Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten befinden sich im Tabellenteil dieses Heftes. 

Alexander Stief 
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